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VII.

fJKbruf
beS

Jltïters uno Scfjufttjeifïen Cuòmigs ?fnffer

mit feiner

ôrttten ^attm SaTome 33oÒmer.

2Kttgetfjetlt Bon Slrdjioar 3. ©djneïïer.

1592, 27. gäntter.
(îtrdji» ber gamilie Sftjffer.)

Sn bem Sîamen ber ßetttigen göttlicßen unb unjertßeittbarticßett

brpfatttigfettt, unb einigen ©ottßeit, | Slmen. Sßuttbt uttb juwüffen
fpe attermenigflicßen mitt bifem Srieff, baS ootab ©ott bem Sttt*

meeßtigen (.oon bem alte gute ©ing ßaarflieffent.) gtt Sob, unb

©eren, ©emnaeß aucß mit guter gptiger oorbetraeßtung, unb oor*
geßeptem Stßaat, jroüfcßen bem ©e |ftrengen, ©bleu. Stotoeften, gür*
fießtigen, SJSpfen ©erren Subroigett Sfßffem, Stiftern, Slttt ©cßulft*

ßeiffen, unb Sannerßerren ber ©tabt Sucern, Sin bem einen, ©o
banne ber ©bien, tugenbrpcßen grauroen ©alome Sobmerin, rop*
tanb befj ©bien, oeften ©erren | ©ouptmann ©afpar SJturerS

fäligen, bp Säßen befj StßaatS ju Saben,1) nacß tobt oerlaffnen

SBittfräumen, Sin bem anbern Stßeitte, ©in ©praatß, unb ©emaeßet»

feßafft ber ßepligen ße, bie mit ©iflff, unb ©naben ©otteS ju
glüdticßem anfang, befferem SJttttet, | unb fätigftem ©nbe erfeßieffen
unb beftänbige SBolfart erlangen roölte, unber naeßbeftimpten ge*

bingen, unb Slrtiflen, ©otteS ©er, unb ber ©eelen ßept jefürberen,
Unb fonbsrlicß mit gutem gunft, roüffen unb roitten ber ©bleu,

») (Sx fìarb im franj. Kriege, unb unterlieg einen ©oljn §etnrtdj SOÎurer,
(geb. 2 TOrj 1588J, ber 20 3an. 1614 Savttjaufer in Sttingen geworben, unb
fBäter bie Helvetia saneta Ijerausgegebeu Ijatte. f 28. geb. 1638.

Vll.

Theories
des

Ritters uno 8chutltMssen Ludwigs Msser
mit seiner

dritten gattin 8atome Roomer.

Mitgetheilt von Archivar I. Schneller.

1SS2, 27. Jänner.
(Archiv der Familie Pfyffer.)

In dem Namen der Heilligen göttlichen und unzertheillbarlichen

dryfalltigkeitt, und einigen Gottheit, > Amen. Khundt und zuwüssen

sye allermenigklichen mitt disem Brieff, das vorab Gott dem

Allmechtigen (.von dem alle gute Ding haarfliefsent.) Zu Lob, und

Eeren, Demnach auch mit guter Zytiger vorbetrachtung, und vor-
geheptem Rhaat, zwüschen dem Gej strengen, Edlen. Notvesten,

Fürsichtigen, Wysen Herren Ludwigen Pfyffern, Rittern, Allt Schullt-
heissen, und Pannerherren der Stadt Lucern, An dem einen, So
danne der Edlen, tugendrychen Frauwen Salome Bodmerin, wy-
land deß Edlen, vesten Herren j Hauptmann Caspar Murers
säligen, by Läben deß Rhaats zu Baden/) nach todt verlassnen

Wittfrauwen, An dem andern Theille, Ein Hyraath, und Gemachel-

schafft der Heyligen Ee, die mit Hillff, und Gnaden Gottes zu
glücklichem ansang, besserem Mittel, und säligstem Ende erschiessen

und beständige Wolfart erlangen wölle, under nachbestimpten
gedingen, und Artiklen, Gottes Eer, und der Seelen heyl zefürderen,
Und sonderlich mit gutem gunst, müssen und willen der Edlen,

>) Er starb im franz. Kriege, und hinterließ einen Sohn Heinrich Murer,
(geb. 2 März 1588), der 20 Jan. 16l4 Carthäuser in Jtüngen geworden, und
später die Ilelveti« ssnets herausgegeben hatte, -s- 28. Feb. 1633.
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©eftrengen, oeften, für | ficßtigen, SBpfeit glpdj an: ober abroäfeti*

ben ©errett Soften SräpfingerS, Stifters, ber gpt ©cßufftßeiffen,
nnb ©tatfenbridjs, SticIauS Srufen, Stlbräcßt ©ägifferS, Stifters,
SBenbet SfpfferS, ber gpt ©pitatmepfterS, Soften ©olbermeperS,
ber gpt ©ecfelmepfterS, | ©afpartt SünbigS, ber gpt gefegten Sanb*

oogts Sn bie grpen Sìmpter befj ©rgöroS, Satttßaffar Suffers,
Stubotf SJtöören, SBafftßart Stm StßpnS, SticIauS SfpfferS, Stifters, ber

gpt SuromeifterS, Stil befj StßaatS, Seobegarp d^fuffexè, ©ouptmann
Soften SfßfferS, | unb Soften SfßfferS beS Sungern, beS ©roffen
StßaatS, ©einricßett SfßfferS, unb Sacoben ?ßfrjffer§, Swrgertt ber

©tabt Sucern, ©obanne ©erren Soßann SBaferS, Stifters, Slltt

Sannbt=3lmmanS, unb Sannerßerreu ju Unberroalben, Stibt bem|

Sem*3Battb, ©einricßen SobmerS ©cßutttßeiffen ju Saben, grauro
©atome ©rofjoatterS,.... SobmerS, unnb ©annS ©afparn Sob*

tnerS, Stüro: unb Slltt Sannbtfcßrpßera, SatttßafarS, unttb Sern*

ßarbten ber Sobmeren, grauro ©alome Srüebern, SwirKjerrmt |

Sorgen oon Slnglocßs lite burger ber ©tabt Saben. Unnb Stßürig
©ölbtnS oott ©taritfj, StftS beiberfpts ©önen, Srüebern, Settern,

©cßroägern, grünnben unnb Serroanbten ßeroorßen, berebt, ange*

nommen unnb befdjtoffen roorben Sft/ uff SBrjfj unb maff, roie

ßarnacß | ootget, Stambttcßen nadj bem nun obrootgenannter ©err
©djutttßeifj Subroig Sfßffer, unnb grauro ©atome Sobmerin nacß

orbnung ber ßeptigen ©atßolifcßen, ©ßriftenticßen Silcßen Sn bem

©acrament ber ßepligen ©e einanbern ©etieß oertßrurot | nnb oer*
mäcßlet,2) Unb bantt bie ßeptig ©e ein ©acrament oon ©ott bem

Slttmecßtigen pngefegt, unnb georbnet, befjroegen oudj bie gepür
unnb bie pftießt beren, fo bie Sermäcßtungen, unb ©praatfjSab*
rebuugen oerßanblent, unnb befeßtieffent. S« crafft I föttießer ©ocß*

rourbe bifeS ©acraments bas ©p einanbern oerfprecßettt mit orben*

Keßer geroarfamme nnb ficßerßeü oerforget, oon beiben partßpgen,
unnb Sren Stadjfommen oneß ftpff unb one gefärb jußattten, bamit
attfo S** ber ©e (.roie man i ju fagen pfleget.) StiemanbeS betrogen

roerbe, ©a fo ift ju meerer, unb befferer erßattung reeßter, roaarer,
guter frünbtfdjafft ßierinn jroüfcßen ben partßpgen beiberfpts oueß roie

mann ficß befj gptlicßen guts ßalb in fünfftigem ju tragenbem faal

') ©alome toar bie britte ©emntjliu ^5ftjfferg ; bie grünem tjiefjett Qlnna

o. SB»I unb gacobea ©egeffer.

sss

Gestrengen, vesten, für sichtigen, Wysen glych an: oder abwäsenden

Herren Josten Kräpsingers, Ritters, der Zyt Schulltheisfen,
und Statfendrichs, Niclaus Krusen, Albrächt Sägiffers, Ritters,
Wendel Pfyffers, der Zyt Spitalmeysters, Josten Holdermeyers,
der Zyt Seckelmeysters, j Casparn Kündigs, der Zyt gesetzten Landvogts

Jn die Fryen Ämpter deß Ergöws, Ballthassar Pfyffers,
Rudolf Möören, Wallthart Am Rhyns, Niclaus Pfyffers, Ritters, der

Zyt Buwmeifters, All deß Rhaats, Leodegary Pfyffers, Houvtmcmn
Josten Pfyffers, j und Josten Pfyffers des Jüngern, des Grossen

Rhaats, Heinrichen Pfyffers, und Jacoben Pfyffers, Burgern der

Stadt Lucern, Sodanne Herren Johann Wafers, Ritters, Allt
Lanndt-Ammcms, und Pannerherren zu Underwalden, Nidt dem!

Kern-Walld, Heinrichen Boomers Schulltheisfen zu Baden, Frauw
Salome Großvatters,.... Boomers, unnd Hanns Casparn
Boomers, Nüw: und Allt Lanndtschrybern, Ballthasars, unnd
Bernhardten der Bodmeren, Frauw Salome Brüedern, Junkherrnn j

Jörgen von Anglochs Alle burger der Stadt Baden. Unnd Thürig
Göldins von Glaruß, Alls beidersyts Sönen, Brüedern, Vettern,

Schwägern, Frünnden unnd Verwandten beworben, beredt,

angenommen unnd beschlossen worden Jft, uff Wyß und mass, wie

Harnach > volget, Namblichen nach dcm nun obwolgencmnter Herr
Zchulltheifz Ludwig Pfyffer, unnd Frauw Salome Bodmerin nach

ordnung der Heyligen Catholischen, Christenlichen Kilchen Jn dem

Sacrament der Heyligen Ee einandern Eelich verthruwt > und

vermöchtet/) Und dann die heylig Ee ein Sacrament von Gott dem

Allmechtigen Angesetzt, unnd geordnet, deßwegen ouch die gepür
unnd die Pflicht deren, fo die Vermächlungen, und Hyraathsab-
redungen verhandlent, unnd beschliefsent. Jn crafft söllicher
Hochwürde dises Sacraments das Sy einandern versprechent mit ordenlicher

gemarsamme und sicherheit versorget, von beiden parthygen,
unnd Jren Nachkommen ouch styff und one gefärd zuhallten, damit
allso Jn der Ee (.wie man j zu sagen pfleget.) Niemandes betrogen

werde. Da so ist zu meerer, und besserer erhaltung rechter, waarer,
guter fründtschafft hierinn zwüschen den parthygen beidersyts ouch wie

mann sich deß Zytlichen guts halb in künfftigem zu tragendem saal

') Salome war die dritte Gemahlin Pfyffers; die Frühern hießen Anna
v. Wyl und Jacobe« Segeffer.
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jeßaltten, unnb roie baffeibig oerftanben roerben fötte, nacßootgenbe

abreb, unnb erlüteruug befcßecßen. Stamblicßen, unnb ©rftticßen,

©o bringt grau ©atome Sobmerin ju obrootertianntem Sßrem @e*

gemadjel ©erren | ©cßutttßeiffen Subroigen Sfpffern, att Sr Säter*

ließ unnb SJtüeterlidj ©rbgut, roie ©p baS oererbt, nnnb Sro ju*
getßeittt roorben; SBaS aber ©p oon Srem oorigen ©emann ©oupt*
mann SJturern fäligen oererbt, ßeßatttet Sp Sren beoor, baS oon

bemfelbigen | ©ut ber ginS ben Sinben, fo ©p bp oorermetttem

Srem Sieben ©emann ©ouptmann SJturern tätigen erjüget, geootgen

fötte, fo Sanng, bis baS ©p erjogen roerben!. ©o bann ©p aucß

Sinber bp einanbern überfommen rourbent,*) Sff berebt, baS beni

felbigen Sren finben, attSbann aucß oott föttießen ginfen Sr ge*

bürenber tßeil, unnb Setftlicß ju ©nb Srer SBpt S^ett Sm ßoupt*

gut, alls baS Sr frrj, eigen gut, audj Sr ©rbtßeil, SBie ©oupt*
mann SJturerS Sinben geootgen fötte. gum anbern füg | te fidj,
baS ©err ©djutttßeifj oor gebaeßter finer ©egemaeßel (.baS ©ott ber

Slttmecßtig nacß finem SBitten unb ju Srer beiber ©eeten ßept mit
gnäbiger oertengerung füegen motte.) mit Stobt abgienge2) ©o fötte

aÜS bann grauro ©atome Sobmerin | oorab atteê 3r jubraeßt gut,

Sleiber, unnb ©teinot, fo an Sren Spb geßörenb, ©p ißabe bie

Qu Sme bradjt, ober in roärenber ©e bp ©erren ©cßutttßeiffen

überfommen, oorufj, unnb oorbannen nemmen, Unnb bannetßin
noeß über baS ufj finem | oerlaffen gut, für Sr frp, eigen gut
erben, jroeptßufenbt gut gulbin, ju fünffjig fdjilling Sucern SM*

rung für ben gulbin jurecßnen, an baarem gellt ober guten ge*

nämen ©ütttbrieffen, Unnb bann oueß oon jroeptßufenbt gulbin ge*

fagter SBärung Spb l bingS ropfj altbieropt unb fo Saung @p utt=

oerenbert blpbt, ber Särlicß ginfj geootgen, unnb gelangen, Unnb

in föttidjem faal fötte man Sren oueß ein ©erließe Seßufung, fampt
bem ©arten, Srem ftanb gemäfj, jeigen unb geben, roötficße fp|
oueß ßeftgen altbieropt, unnb fo lang ©p $n SBitroenlicßem ftaabt
unoerenbert blpben würbt. Ob aßer föttieß fin ©erren ©cßutttßeiffen
abfterben. oor grauro ©alome ficß begebe, unnb @p ©eließe Sinber
bu einanbern überfommenu unb erjüget, | unb grauro ©alome be*

gerte, mit föttießen Sren Sinbern ßufjjußaltten, attSbann fötte man

') ©ie gebar iljnt jroei ©öbne: StjrtftoBfj unb 3ofyann Subroig.
») @r fìarb ben 16. TOärj 1594, set. 69.

SS«

zehallten, unnd mie dasselbig verstanden werden sölle, nachvolgende

abred, unnd erlüterung beschechen. Namblichen, unnd Erstlichen,

So bringt Frau Salome Bodmerin zu obwolernanntem Ihrem
Eegemachel Herren! Schulltheissen Ludwigen Pfyffern, all Jr Väterlich

unnd Müeterlich Erbgut, wie Sv das vererbt, unnd Jro zu-

getheillt worden; Was aber Sr, von Jrem vorigen Eemann Hauptmann

Murern säligen vererbt, hehalltet Sr, Jren bevor, das von

demselbigen! Gut der Zins den Kinden, so Sy by vorermelltem

Jrem Lieben Eemann Houptmann Murern säligen erzüget, gevolgen

sölle, so Lanng, bis das Sy erzogen werdent. So dann Sy auch

Kinder by einandern überkommen würdent/) Jst beredt, das den!

selbigen Jren kinden, allsdann auch von söllichen Zinsen Jr ge-
bürender theil, unnd Letstlich zu End Jrer Wyl Jnen Jm houptgut,

alls das Jr fry, eigen gut, auch Jr Erbtheil, Wie Houptmann

Murers Kinden gevolgen sölle. Zum andern füg te stch,

das Herr Schulltheih vor gedachter siner Eegemachel (.das Gott der

Allmechtig nach sinem Willen und zu Jrer beider Seelen heyl mit
gnädiger verlengerung füegen wölle.) mit Todt abgienge^) So sölle

alls dann Frauw Salome Bodmerin I vorab alles Jr zubracht gut,

Kleider, unnd Cleinot, so an Jren Lyb gehörend, Sy >habe die

Zu Ime bracht, oder in märender Ee by Herren Schulltheissen

überkommen, voruß, unnd vordannen nemmen, Unnd dannethin
noch über das uß sinem j verlassen gut, für Jr fry, eigen gut
erben, zweythusendt gut guldin, zu fünffzig schilling Lucern

Wärung für den guldin zurechnen, an baarem gellt oder guten ge-

nämen Gülltbrieffen, Unnd dann ouch von zweythusendt guldin
gesagter Wärung Lyb j dings wyß alldiemyl und so Lanng Sy un-
verendert blybt, der Järlich Zinß gevolgen, unnd gelangen, Unnd

in söllichem saal sölle man Jren ouch ein Eerliche Behusung, sampt
dem Garten, Jrem stand gemäß, zeigen und geben, wölliche fy l

ouch besitzen alldiemyl, unnd so lang Sy Jn Witwenlichem staadt

unverendert blyben würdt. Ob aber söllich sin Herren Schulltheissen

absterben, vor Frauw Salome sich begebe, unnd Sy Eeliche Kinder
by einandern überkommenn und erzüget, und Frauw Salome
begerte, mit söllichen Jren Kindern hußzuhallten, allsdann sölle man

') Sie gebar ihm zwei Söhne: Christoph und Johann Ludwig.

') Er starb den tö. März 1594, «t. 69.
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©p bp benfetbigen unnb bem ©ut, roöttidjeS ©p bie Sinoer oon

©erren ©cßutttßeiffen für Sren tßeil ©rben roerbent, oerbtpben,
unnb figen Saffeu, fo Sang | ein frünbfcßafft (.bereu groepeit oott
beiben tßeitten ©p Sàrlidjen, Ob ©p eroorbert rourbe, Stedjttitng

geben fol.) finben roürbt. ©p ben Sinbett, bie @p ßiemit oueß

erjüdjett fott SM ßufjßatttet. ©ocß fötticßeS allein attebieropt unnb

fo Sang ©p Sn | SBitroenKdjem ftaat unoerenbert btpbt, für ben

©ufjraatß, fo grauro ©alome oon roolemanntem Srem Sieben ®e*

macßel ©erren ©djultßeiffen ©rben fottte, oerfprießt ©r Sren für
benfetbigen ein benamfete ©umma ©ettts ju orbnen unb ju [ oer*

maeßen. gum britten, Ob bann grauro ©alome oor ©erren ©djuttt*
ßeifjen Srem Sieben ©erren unb ©emaeßet StobtS oerfeßiebe, (root*

KcßS ©ott ber Slttmecßtig nacß finem ©öttießen mitten ju bem ©ept
ber ©eelen gttjcß beiberfpts Sang oer | ßüeten roötte.),1) alls bann

fo foli @r oon Srem oertaffnen gut für fin ©ereeßt unb oueß fin
frp, Sibig, eigen gut ©rben, Stamblicß fünffßunbert gut gulbin ob*

gefagter SBärung. gum Sierbten, ©o gibt ©err ©djutttßeifj obge*

badjter finer ©emaeßet | grauro ©atome ju frper SJtorgeugaab @in>

tßufenbt gut gulbin oilgenannbter roärung, bie mag ©p Sme Sm
tobtbetß ober fonften nadj ber ©tabt Sucern Stecßten rool roiberumb

feßenfen. Unb Qum befeßtufj, fo ßat ©err ©djutttßeifj unb grauro |

©atome fin Siebe ©emaeßet S«en oorbeßaflten, baS ©p über bife
berebmtfj ßin einanbern rool ropier gemäeßt unb orbnnng tßun
mogent, pe nacß bem eins umb baS anber oerbienen roürbt. Uttb

ßiemit fot ber ©anbei bifer ooljognen ©e ju Sang | roirigem unb
beftenbigem gfüdlicßem SBolftanb oermitleft göttlidjer ©naben bp«

ftanb, ßittf uub fägen atfo beftan unb oon beiber Sartßpgett roegen

oeftenftieß geßattten roerbett Sn guten tßrüroen, alle gefärb, fünb
unb arglift ufj gefeßtoffen unb | oermitten, SBie bann fötticßeS ju
beiben tßeitten mittmnnb unb ßannb jugefagt, geloptunb oerfpro*
eßenift, Snn crafft unb urfßuub bifj SrieffS, beren jroen glpcßs

Snnßaltts uffgerießt unb mit obroolgenanttter fin ©errn ©djuttt |

ßeiffen Subwigen SfßfferS, unb ©ouptmann Soften SfßfferS fpneS

frünblicßen Sieben SruberS, an einem, ©obanne ©erren ©djuttt*
ßeiffeit Soften SräpfingerS, nnb ©erren ©einrießett SobmerS ©djuttt*
ßeiffen ju Saben, am anbern tßeitte eig I nett angeßenfteu ©ecret

') ©ie Berfdjieb ben 26. gebr. 1623, set. 59.

<&efd>ui)t«frb. S3b. XXXI. 17

»S7

Sy by denselbigen unnd dem Gut, mölliches Sy die Kinoer von
Herren Schulltheissen für Jren theil Erben werdent, verblyben,
unnd sitzen Lassen, so Lang > ein sründschafft (.deren Zweyen von
beiden theillen Sy Järlichen, Ob Sy ervordert wurde, Rechnung

geben sol.) finden würdt. Sy den Kinden, die Sy hiemit ouch

erzüchen soll Wol hußhalltet. Doch sölliches allein allediewyl unnd
so Lang Sy In I Witwenlichem staat unverendert blybt, für den

Hußraath, so Frauw Salome von wolernanntem Jrem Lieben

Gemachel Herren Schultheiffen Erben füllte, verspricht Er Jren für
denselbigen ein benamsete Summa Gellts zu ordnen und zu l

vermachen. Zum dritten, Ob dann Fraum Salome vor Herren S chullt-
heißen Jrem Lieben Herren und Gemachel Toots verschiede, (wöllichs

Gott der Allmechtig nach sinem Gütlichen willen zu dem Heyl
der Seelen glych beidersyts Lang ver s hüeten wolle.)/) alls dann

so soll Tr von Jrem verlassnen gut für sin Gerecht und ouch sin

fry. Lidig, eigen gut Erben, Namblich fünffhundert gut guldin
abgesagter Wärung. Zum Vierdten, So gibt Herr Schulltheiß obge-

dachter siner Gemachel j Fraum Salome zu fryer Morgengaab Ein-
thusendt gut guldin vilgenanndter wärung, die mag Sy Ime Jm
todtbeth oder sonsten nach der Stadt Lucern Rechten wol widerumb
schenken. Und Züm beschluß, so hat Herr Schulltheiß und Fraum
Salome sin Liebe Gemachel Jnen vorbehallten, das Sy über dise

berednuß hin einandern wol wyter gemächt und ordnung thun
mögent, ye nach dem eins umb das ander verdienen würdt. Und

hiemit sol der Handel diser volzognen Ee zu Lang j wirigem und
bestendigem glücklichem Wolstand vermitlest göttlicher Gnaden

bystand, Hills uud sägen also bestan und von beider Parthygen wegen
vestenklich gehallten werden Jn guten thrüwen, alle gefärd, fünd
und arglift uß geschloffen und s vermitten, Wie dann fölliches zu
beiden theillen mitt mund und hannd zugesagt, gelopt und versvro-

chenist, Jnn crafft und urkhund diß Brieffs, deren zmen glychs

Jnnhallts uffgericht und mit obwolgenannter sin Herrn Schullt j

heisfen Ludwigen Pfyffers, und Hauptmann Josten Pfyffers svnes

fründlichen Lieben Bruders, an einem, Sodanne Herren Schulltheissen

Josten Krcipsingers, nnd Herren Heinrichen Bodmers Schulltheissen

zu Baden, am andern theille eig > nen angehenkten Secret

') Sie verschied den 26. Febr. 1623, sst. 59.

Geschichtsfrd. Bd. XXXI. 17



258

pnfiglen. (.bodj Snen tmb Sren ©rben fonften $n affroäg one

fdjaben.) beroart geben, unb befdjädjen Sft «ff SJtontttag oor unitfer
Sieben grauroen Siedjtmefftag, ©a man nacß ©ßrifti Sefu utt I

fers Sieben ©errn ©eptannbts, ©rföferS," Unb ©äfigmacfjerS ©nab*

rpdjen gebwrt jattt günfftjeßenßuttbert Stüngig unb ©arnadj Sn
bem anbem Sare.

Rängen rootjlerljalten bie ©ieget:

a. ©cßitltßeifj SubroigS Suffer ;

b. ©auptmann Softs Çpfrjffer;

c ©djultßeifj Softs Srepftnger;
d. ©einricßs Sobmer, ©djultßeifj ju Saben.

SS8

ynsiglen. (.doch Jnen und Jren Erben sonsten In allmäg one

schaden.) bewart geben, und beschächen Jst uff Monntag vor nnnser
Lieben Frauwen Liechtmesstag, Da man nach Christi Jesu un I

sers Lieben Herrn Heylanndts, Erlösers,' Nnd Säligmachers Gnad-

rychen geburt zallt Fünfftzehenhnndert Nüntzig und Darnach Jn
dem andern Jare.

Hängen wohlerhalten die Siegel:

g,. Schultheiß Ludwigs Pfyffer;
b. Hauptmann Josts Pfyffer;
e. Schultheiß Josts Krepsinger;
à. Heinrichs Bodmer, Schultheiß zu Baden.
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